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Freitag, den 7. April 1905· 

— Alle Briefe, Corretponden en, 
Geldtmdnuqen u. f. w. fnr uns nd 
In aveetstren 

Staats-Anzeiger u. herold 
305 W. 2 Str. 

Grund Jstanty Neb. 

Lokaler 
—- Sondermann für Möbel jeder 

Att. 

—- Ve Amer, der Grocerist, 305 West 
site Str( se. Deutsch gesprochen. 

— Jeden Vormittag heißen 
Lunch bet Theodor Schau- 
mann. 

—- Adolph Kkufe vom Prairie Creek 
verheirathete sich am Samstag mit Fisc. 
Rate Kuns. 

—- Vektangt eine Probe von Vollmerg 
ch Kasser. Vollinek, Grocetift, 305 

West 3te Straße. 
—- Dr. Nich, Spezialift für Männer- 

Lttankbettem Ofsice gegenüber von der 

Stadthalle, Granb Island, Neb- 

—- Potizeirichter Garn konnte für 
letzten Monat unserer Schulbebörbe die 
Veretnnahmung von 8194 an Strafgek 
been berichten. 

—- Wohtrtechenbe Ptattekbfen, Stief- 
mütterchen, Eos-nos« Kapuzinns sowie 
alle anderen Blumeniaknen, tose nnd in 

Packeten bei Lebetman Bros. 

—- Daj vorzügliche Sturz 
Bier, heim Faß oder Kiste, 
site Familtengebeauch, bei 
Siedet-O Vesi. ten Opernhau. 

—- Junge Paare, die den Bund für’S 
Leben schließen, sollten sich ihre Haus- 
einrichtung in Soiidernianii’s Möbel- 
Emporium aus-suchen und sie werden 

glücklich sein. 
—- Wie wir vernehmen, wird unser 

alte Bekannte Ferdinand Ritterbusch, 
seit Jahren schon in Guthrie, Okl., 
wohnhast, eine Reise nach Deutschland 
machen und Frühjahr und Sommer dort 
verweilen. 

—- Zahnarzt Finch hat seine Ossice 
ietzt nach deni Thununelgebäude über 
Tucker se Farnsworths Apotheke derlegt 
nnd ersucht seine Kunden und das Pu- 
blikum überhaupt, bei Bedürfniß zuha- 
cirztlicher Arbeiten ihn daselbst zu be- 
suchen- 

—- Wenn das Geschirr zerreißt die- 
weil beim Pflügen, dann befindet Ihr 
Euch, mit Respekt zu sagen, in der Klem- 
nie-—esistiustsoschliinm undoielleichtnoch 
schlimmer, wenn die Näthe on den Hosen 
plahen oder die Knöpse adspringen. Die 
Rathe an unseren Arbeitshosen plahen 
n i ch t, die Knöpse bleiben dran bis die 

Hosen ausgetragen sind und wir beprei- 
sen sie so niedrig wie QLOU das Paar. 
Vetter-, der Ein-Preis-Kleiderhändler. 

—- Dleie Woche erhielten wie 
eine Enelnbnng von in Re- 
beabea nnd ine nördlichen 
Kansas ant nicht ireigieteni 
Lnnb gezogenen Alte-unin- 
neen. Preis von 6.50 bis 9.50 
der Bniheh Dieses Frühjahr 
itt besonders günstig ttir die 
Institut von Alt-lin. Kontent 
herein nnb ieht unteren Sa- 
men. Leben-san pros. 

—- Am Montag Morgen waren Ein- 
brecher wieder an der Arbeit, in Theodor 
Schaumann’s Saloon einzubrechen. 
Gub. Sanders, welcher an deni Morgen 
das Oessnen des Geschästs hatte, hörte 
an der Hinterthür Jemand wirthschasten 
und zwar waren die Verbrecher dabei, in 
der Nähe des Schlosses ein Loch ln die 
Thür zu machen. Er ging durch die 

Seitenthür hinaus und nach hinten, doch 
die Kerle rissen aus. Er schoß noch hin- 
ter ihnen her, aber ohne Erfolg. Die 
Diebe hatten schon ein Loch durch die 

Thür, das bald so groß gewesen wäre, 
um mit der Hand hindurchzukommen. 

k« SMng 
T"-«-«Ist-«-thgvüguugslsxsk 

Getänmige Tanzhalle in 
Verbindung. 

Die besten importirten and eint-einsi- 
Ichen Getränke sowie Eigamn 

stets an hand. 
O 

Alle sind freundlichst eingeladen- 

HANS SCHLEI- 

1 
«BucHI-IEIT-s 

Deutsche Apotheke-» 
Droguen, Toilcttcnseifcn, 

Arzneiem Chemikalien. 
Bürften, Kämme. 

Agent für D. D. D. für Haut- 
krankbeiten 

i— 

—- Abonnirt auf den Staats-Anzei?j 
get ttnd Herold- 

f 
— Gracerlst Ballnter wünscht Butter-« 

Und Eier-SUP) W, Ste, neben Hehnke’s. 
! —- Solide, dauerhafte Möbel ist was 

»Jeder haben will. Kaust sie beim Son- 
dermnnm 
T 

—- szv Fonds-f auf dem Eiland 
ifeierte am Sonntag in großem Freundes- 
Lkreise seinen Geburtstag 

—- Achtet auf die an anderer Stelle 
in dieser Ausgabe rrscheinende Anzeige 
des Pierpoint’schen Kleidergeschäfts. 

—- Hr. Lce Huff reiste am Dienstag 
nach Fremont, um dem Begrädniß seines 
dort verstorbenen Schwagerg, eines Hm- 
Scoins, deizuwohnem 

—- Rattlaud, Rock Sprtnsö 
sowie alle Speien Weich- und 
dartkohlen bei der Chieago 
Lumdee Cum-amt. 

—- Stets ein vorzügliches Glas Bier, 
ausgezeichneten Whiskey, die besten Lis- 
quöre, Weine usw« sowie fetnduftende 
Cigarren findet rnan jederzeit bei Christ 
Ronnfeldt. 

Ein ivuridervolleeiFi-lihjath:Catria Treibt 
alle llnceintgkerten des Winters aud, giebt 
Jhnenitrast, Gesundheit und Glück. Das 
besorgt Hollifrer’s Rocky Moiintain Thee 
35 Gerns. Thee oder Tabletterk W. B. 
Dingntan. 

—- Bei dem ersten Pferdeoerkauf der 
»Saison, welcher arn Dienstag in den hie- 
sigen Stock Yards stattfand, hatten sich 

gahlrelche Kaufer eingefunden und ging 
es recht lebhaft zu. 

Die Gattin des Hm Gottlieb 
«Met, r hatte letzten Freitag ihren Ge- 
.burtstag und stellte sich eine Anzahl ihrer 
sFrennde dei ihnen ein« um das Fest aus 
sgemüthliche Weife zu feiern. 

Es wurde berichtet, baß der junge 
Thomas Greenow, welcher kürzlich das 
SmithsMüdel hier entführen wollte und 
der wieder nach der Refornifchule ge- 
bracht wurde, gleich darauf wieder feine 
Flucht von dort bewer«kftelligie. 

—- Oag dankbarste Gewächs ist un- 

zweifelhaft der Weinstock. Vaot Jhr 
nicht Plah für ein paar Ereinplai·e? 
Wie fchön ift’g, im Herbst Trauben vom 

eigenen Stock tu pflücken! Alle besten 
Sorten zu niedrigen Preifen bei J. P 
Windolph 

— Dr. und Frau S H Brewfter 
hatten lehten Freitag das Vergnügen, 
von einer großen Anzahl ihier Freunde 
überrascht zu werden, die sich mit Kör- 
ben, Bündel-i Jind Packeien bei ihnen 
einstellten, um ein wichtiges Ereigniß zu 
feiern, nämlich den 20ften Jahrestag 
der Hochzeit von Hrn. Brewfter und 
Frau. Der Erinnerungstag wurde 
denn auch bestens gefeiert und dem Ju- 
belpaar eine große Anzahl hübfcher Ge- 
fchenke verehrt. 

Süßeoenspflauzern 
hiermit zur gefl. Notiznahme, daß wir 
bereit sind, Contrakte für unfer Süß- 
cornareal für die kommende Saifon ab- 
zuschließen. Office im Laden der Pari- 
tan Cigar Co. 
GrannglandCanningCo. 

Jag. F. Nourke. 

-— Carl Luckg feierte vorgestern sei- 
nen Geburtstag. 

— Bücher jeder Art, sowie Zeitschrif- 
ten, beiJ P. Windolph, Grand Island- 

— Frau Chris. Böhl feierte vorgestern 
ihren Geburtstag in zahlreichem Freun- 
deskreisr. 

—- Räumen die Oriental Medizinen 
zum halben Preis. Vollmer, der Gro- 
rerist, 305 West Ilte Straße- 

—- Wenn Jhr Bedarf habt sür Gro- 
ceries versucht’-3 einmal beiVolltner, dem 
Groceristen, 305 West Este Straße- 

—- Vott Euer Faß- und Ita- 
stlmthier bei J. J. Kling-. 
Das berühmte Dies Broc. 
Quiney Lager. 

—- Benuht die ,,Best Hack Line« 
wenn Jht eine erster Klasse Droschke be- 
nutzen wollt J P Windolph, Eigen- 
thümer, Andreas Anderson, Manager. 

—- Um einen guten Trunkin gemüth- 
licher Gesellschaft zu genießen, geht man 

nach Christ RonnseldW Wirthschast an 

Oft 3ter Straße. Auch giebt’s da jeder- 
zeit guten Lunch. 

—- Haug-Einrichtungen sür den Ar- 
men, den mittelmäßig Begüterten oder 
den Reichen, jedem Geldbeutel angemes- 
sen, lauft Jhr tu richtigen Preisen bei 
Sondertnann 82 Co. 

zählen Sie müde, haben Sie keinen Appe- 
tit, können Sie nicht arbeiten oder essen? 
Das ist die lmniidung im ,3riihjahr, welche 
sofort verschwindet, wenn Sie in diesem Mo: 
nat Hollistet s Rocky Monntain zhee nehmen i 
25 Cent6. Ehre oder Tabletten. W. B. 
Dingmam 

—- A D. Tilley öd Son haben wie- 
der ihren alten Stand an West 3 St. 
inne mit einer gesuchten Auswahl von 

Schatten- u. Zierdäumen u. Bautnschul- 
artikeln. Phon Cedar 1763. 

—— Wie haben eine frische 
Auswahl der weltberühmten 
Burpee tosen Gartensämei 
reden. Indem man erster 
Masse Samen gebe-mem- he- 
kommt man gute Gemüte. 

Leber-man Bros. 

— Ob Ihr ein großes oder ein klei- 
nes Haus habt, Ihr werdet Euch nicht 
behaglich darin siihlen wenn Ihr nicht 
die Möbel von Sondermann habt, da 

sehr hier die gröfrte Auswahl findet, so 
daß sich Jeder etwas nach seinem Ge- 
schmack aussuchen kamt. 

In der Versammlung oon Harmo- 
ny Lage No. :s7, A. O. U. W vorge- 
stern Abend wurden folgende Delegaten 
zur Großlogensitzung gewählt: Richard 
Göhring Chug Böhl und Gug Neu- 
mann· Als Stellvertreter: August 
Meyer, Theo Steuers und Claus Tagge. 

—- Viele unserer hiesigen Leser wer- 

den sich noch des in früheren Jahren hier 
anwesenden Paul Leschingky erinnern, 
einem Halbbruder unseres Photographen 
J. Leschinöky. Er ging etwa im Win- 
ter 1887—AR von hier nach dein We- 
sten, war auch in Alaska, meistens dann 
aber in Washington und Oregon. Seit 
einiger Zeit nun litt er an der Schwind- 
sueht, ging kürzlich deshalb nach Nevada 
und ist nun dort gestorben. Er war et- 
iva 559—40 Jahre alt· 
»- 

----------------------------------------------- 

Bedenken 
Wir machen eg nicht nur angenehm Uno bequem für Diejenigen welche einen 
Theil ihres Verdienstes zu sparen wünichen, sondern auch prositabeL 

Zur Zeit der Gründung unserer Bank in dieser Stadt war der herr- 
schende Zinosuß aus Zendepositen, wenn ungestörtsür rin volles Jahr dn 
ponirt, t Prozent, und wurde das Deposit vor Ablan des Jahres heraus- 
gezogen darin gab eg überhaupt kente Zinsen. LLir hingegen, in lieber- 
enntnnmung mitunsi. un Prnqip süi Recht und LMllighn, gewährnn 
sofort 4 Prozent Zinsen aus jährliche Zeitdep siten, It Prozent ans sechs- 
monatliche Und 2 Prozent aus solche sür drei Monate. 

Dieser Unterschied in der Bezahlung der Zins-rate resultirte zu einem 

cowbuuq Er most-re Des-stumm über das was sie sonstwo erhalten 
ha en w r en oon 10 aa ieoe ur die einiiihrige Periode deponirten 
81000,015 sürden Zenraunivon 6 AKonaun und 85 sür 3 URonau; 
bei anderen Beträgen demselben Verhältnis entsprechend. Noch eins, sin- 
ternalen Andere es zu ihrem Vortheile fanden, ihre Bankgeschüfte bei uns 

zu besorgen, dürste es da nicht auch sür Sie oortheilhast sein, die Ihrigen 
hier zu besorgen? Sie würden sich keinen Augenblick besinnen, Jhre Gro- 
ceries, Schnitt-paaren oder Eisenwaaren (Qualitüt und Bedienung sind die 
gleichen) in einem anderen Laden als Jhreni gewöhnlichen Handelsplah zu 
tausen, wenn ähnliche Vergünsiigungen geboten würden. 

Kommt und besucht ans. Absolute Sicherheit, sowie reelle und zu- 
oortonnnende Bedienung garantirt. 

Sommer-Mai state G Bank 
cis-AND lSIJAN l). leJBchsKA. 

V. F. cLAYTOM Präs. E. D. HAMLTOVL Kassirer. 
c. H. HENCIL Hilfs- Kassirer. 

Oster- Ball 
-........ 

« Hakenko Halle 

Ostersonntag den 23. April. 

RIE-?·F«kfkkt »Dika VUIUL 

Hülle sind freundlichst eingeladen. 
PHlL sÄNDERs. 

Die Stadiumle 
Die Betheiligung an der Dienstags 

Wahl war eine sehr rege und der Ausfall 
derselben bedeutend günstiger als man 

erwartete. Wir können damit sehr zu- 
frieden sein, da alle unsere Kandidaten 
mit einer einzigen Ausnahme gewählt 
wurden und zwar mit größeren Mehr- 
heiien als man erwartete. 

Für Manne wurde Henry Schaff mit 
einer Majorität von 197 Stimmen er- 

wählt, indem er 841 Stimmen erhielt, 
gegen S« für Barnes. 

Clerk Hooper und Schatzmeister King 
hatten keine Opposition und erhielten 
1284, resp. 1266 Stimmen, während 
Henry Garn für Polizetrichter, der Op- 
position hatte, auch llxzxt erhielt und 
Tharp, fein Gegner, nur 2534. 

Drew für Wasserkomissär war natür- 
lich auch »man swaek« und bekam 2303 

Stimmen, gegen die 1082 welche Wat- 
ters aufzuweisen hatte. Soweit die 
Stadtbeamten. 

Für Councilleuie der verschiedenen 
Wards gelang es Clifford in der Ersten 
den Sieg davoniutrageih doch war seine 
Mehsheit nur gering und mit etwas 

mehr Arbeit am Wahltage hätte Wescott 
ihn schlagen können. Clifford erhielt 
l -4, Wegcott 128 Stimmen. 

Jn der Iten Ward gab’s natürlich 
einen Niagarafall von Stimmen für 
Sterne, indem derselbe 266 erhielt, ge- 
gen 183 für Ellsworth Bezüglich des 
dritten Kandidaten, unseres Grimmet- 
chens, möchten wir Freund Büchler fra- 
gen, wo dessen Unterschreiber der »Pen- 
non-« eigeniiich waren. Sie scheinen 
wohl Alle am Wahltage zum Fischen ge- 
wesen zu fein, sonst hätte das Phillipche 
doch mindestens fünfzig Stimmen bekam-. 
men müssen, während er außer feiner ei- 
genen nur l7 erhielt, die der Jndepem 
dent in feinem Wahlbericht nicht einmal 
anzuführen der Mühe werth erachtete. 
Wenn Jemand in feiner Ward, die an 

500 Stimmen abgiebt, davon 17 erhält, 
so sollte man sich oon feiner ,,Populari- 
tät« und Beliebtheit einen Begriff ma- 

chen können. 
Die dritie Ward hatte eigentlich eine 

schwierige Wahl, indem daselbst zwei gu- 
te Kandidaten war n, Buchheit und Mc- 
Allister. Letzterer hat jedoch das Amt 
fchon ziemlich lange und scheint die Mrhp 

Jzahl der Stinimgeber dieser Ward deg- 

halb Biichheit den Vorzitn gegeben zu 
lhabecy indem er t« Stimmen erhielt 
i gegen 100 für Mchllister. 

Jn der treu gab’S einen harten Kampf 
Zwischen Kelfo und Broadwell, doch ging 
letzterer alet Sieger daraus hervor, in- 
dem er 223 Stimmen erhielt, während 
sich Kelfo mit 205 begnügen mußte. 

Für Schulrathszmitglieder waren vier 
Kandidaten vorhanden: Dohrn, Ferrar, 
Mrsilllister und Norris und wurden die 
ersten Drei gewählt. Norris, welcher 
schon lange Zeit Mitglied war, wird al- 
fo ausfcheiden. Die Stimmenabgabe 
für die verschiedenen Kandidaten war in 
der genannten Reihenfolge 809, 776, 
79It und 742. John Tohrn erhielt also 
die meisten Stimmen. 

Die Proposition für die Vorlage der 
Frage, ob Grand Island eine eigene 
elektrische Lichtaiilage haben solle, ging 
ebenfalls mit überwältigender Mehrheit 
durch, trohdem einige hundert Stimmge- 
der es nicht der Mühe iverth erachteten, 
ihr Volum darüber abzugeben Es sie- 
len MS Stimmen dafür und nnr Hei 

agegen D ic Wahl ging ruhig und ohne Siö 
rung vor sich und hoffen wir, daß mit 

dein Ergebniß Alle Zufrieden fein wer- 

den. 

hin traitigenbcsz Tonik, das Nichts-:- iman 
Blut schaun Macht Sie start, gesund nnd 

-lebtjnf1. Txas beim-sit .Hoilti«1ri«·s:i »Moti) Wonu 
kam Thet. Jsfiskenm Thais Oder Zahlt-nein 
W. V. Ding-nan. 

i — Ren Vater Win. Windolpb, Bru- 
bei unseres Herausgebers, sent wohlbe- 
stalltei Seelsoeger zu Ceeighton, befand 
! sich diese Woche aus einige Tage zu Besuch 
chiek bei Mutter und Geschwister-L 

! Zusammenhang 
Hiermit zur Kenntnißciahine, baß ich, 

nachdem ich jahrelang süe Wert Wingert, 
bann sük H. R. MiAllisiek und zuletzt 
wieder für Bett Wingert gearbeitet, in 
No. 313 W. sie Si. ein Geschäst für 
mich selbst angefangen babe und jetzt be- 
eeit bin alle Klempnerarbeiien pkompt 
und gut auszuführen; ebenfalls sum-ace- 
Ikbeit und alle Reparaiuten eine Spe- 
zialität Indem ich zuvokkvmmenbe 
und schnelle Bedienung bei mäßigen 
Preisen zusichert, bitte ich um geneigten 
Zuspruch- 

Achtungsooll 
Louis Deilessen. 

»Die Kniipfe kommen nicht ab. « 

»Das Futter darin zerschleifzt nicht« 
»Sie behalten die ursprüngliche Form.« 

»Sie passen wie angegossen.« 

Die vorneyenoen Bemerkungen . 
sind einige der angenehmen . 
Dinge die wir in Bezug auf. unsere Kleidung zu hören be- 
kommen. 

Alles was wir verlangen ist, daß- 
Jhr hereinkommt und sie beguckt.s 

Linsache Ehe-Muts (sct)warzc und blaue) 

37.50, 810.00 

fancy Scotch schwarze Anzüge 

3.00, V10.00, 812.00- 

WOOLSTENHOLM & STERNE, j 
Die Kleiderbändlen 

Grand Island, Nebraska. i 

i —- Dr. Hort-m hat sich entichlossen, 
"Gi(1nb Island zu verlassen. 

5 verschiedenerlei Arten Zteckxmin 
.beln zur Auswahl bei Ledernmn Bros. 

l — Tr J. Uue Sitthekland, Augen, 
Ohren, Nase und Hals eine Spezialität- 
Grillen angepaßt· 

s— Dr. W. B. Voge, Deutscher Arzt. 
Ueber Tucker äs- Farnscvorth’s Apotheke, 
Zimmer l. U. L. Telephon 95 nnd W. 

s 
—— Schaufeln und Spaten Mc bis 

1.40,Miftgabeln, Gartenhacken, Schub- 
karren, Geflügelgitter und Steckzwiebeln 

Lederan Bros. 

—- Schöne Bilder gehören in jedes 
Haus. Jhr findet solche bei Sonder- 
tnann ö- Co ebenso eine große Aus- 
wahl von Bilderrahmen. 

—- Joe Stillek und Otto Mattke ha- 
ben den Schlitz Salt-on an Ecke Stei· 

und Sycamote Straße getauft und wer- 

ben denselben nkn l. Mai übernehmen. 
Viel Glück dazu! 

— Wir sind die alleinigen 
Agenteu für Halt County für 
die weltberühmten Burpee 
Gartenfämerelem 

Levenmm Bros. 

—- Gestern wurde der Wohnung von 

John Göttsche und Frau votn Klapper- 
storch ein Besuch abgestattet und brachte 
derselbe ein gesundes Mädel. John hat 
jetzt ein Paar und ist nun also ein Mu- 
sikant nöthig zum Ausspielen. 

— Whigty bei der Gallone, vom bil- 

ligsten bis zun. allerbesten, findet Jhr 
iin Saloon von Charles Nielsen. Eben- 
so alle Sorten Weine, Liquöre, Bitters 
u. s. w. Stets reelle und gute Waare, 
sowie ausmerksarne Bedienung. 

—- Wollt Jhr guten Lesestots billig? 
Wir hoben eine Anzahl Jahrgange »No- 
oellenschah,« Familienblätter« und »No- 
oellenbibliothek,« die ausgezeichnet gu- 
ten, interessanten Lesestofs enthalten und 
verkaufen wir dieselben zu 81.25, regu- 
liirer Preis 83.00. 

—- Allgemeine Ueberraschung rief eine 
am Dienstag stattfindende Hochzeit her- 
vor, indem Niemand außer den zunächst 
Betheiligten eine Ahnung von dein Er- 
eigniß hatte, das aus der Farm der Fiau 
Giese südlich der Zuckersabrik stattfand. 
Es verheirathete sich Fel. Auguste, eine 

Tochter des Hauses, niit Hin. Albert J- 
Dennian. Die Trauung wurde von Pa- 
stor Doward vollzogen und nach dersel- 
ben wurde ein solennes Hochzeitsmabl 
servirt, bei dem nat oie nächsten Angehö- 
rigen des Brantpaareg zugegen waren 

Dem neuen Ehepaar unseren Glück- 
wunsch. 

—-— Kaust Bauholz von der 
Ehieago Lumher Co. 

-— Kinder-wagen und »Go-Ca1tg« in 
guter Auswahl bei Sondermann 84 Co. 

—· Gestern gab es eine Anzahl »Nun- 
akvnys, « doch mmde kein so sehr großer 
Schaden angerichtet 

Georqe Zühlke und Gottlieb Nösch 
von Palsner befanden sich letzten Samstag 
geschästehalber in Grand Island 

Halt Euch unsere neue Karte 
von Nebraska nnd den Ver. 
Staaten. Umsonst oder 25cts. 

— Um einen getnüthlichen Skat, 
SchasSkops oder Pinocle zu machen, 
stammt nach Theodot Schaumann Da 
giebt’ S auch guten Lunch 

—- Uppetman ec- Leiser haben die 
Ulgentut sür den 1905 Jowa Rahm- 
«Separator und Jhr solltet nicht verfeh- 
len, denselben zu sehen ehe Jhr kauft. 

— Wir verkaufen die Grund Island 
.«’sield Feneing, die Loudan Haying 
.Tools, Masestic Stahl Ranges, Guin- 
mi - Gartenschlauch sowie Leder- und 

:Gummi- Treibriemen 
t LedetttianBrog. 

s — Jn Sachen der Steuersrage zwi- 
schen der B 62 M. Bahn und Hall 
sCounty hat Richter Munger vom Bun- 
desgericht entschieden, daß et keine Ju- Irisdiktion habe, da der Betrag unter 
s2000 fei, nämlich 81965 Die Sache 
wird nun von der Bahn an das Staats- 
obergericht gebracht- 

— Der Klapperstorch ist immer noch 
dabei, Zwillinge abzuliefern. Sonntag 
brachte er zwei Jungens nach der Woh- 
nung von Robert Schellhammer nnd 
Frau. Präsident Nonsevelt sollte seine 
Fieude haben an Grand Island und 
Umgegend, wenn’g auch einige schwarze 
Schafe hier giebt die nicht nach sit-Dose- 
velt’s Herzen sind. 

—- Atn Dienstag war der Tod von 

zwei alten Bürgern zn verzeichnen, die 
zusammen 170 Jahre zählte-n. Es wa- 

ren John seitdem-, M Jahre alt, etwa 
10 Meilen nördlich von hiir wohnhaft 
und der etwa Rtj Jahre alte Janus Arm- 
strong, der im Htsufe feiner Tochter, 
Frau Marston, an 1609 W. lster Stra- 
ße starb. 

—- Als Weoley Ranoff am Dienstag 
eine Ladung Pfosten iiirdie Nebraska 
Telephone Ca. fuhr, stel er beim Kreu- 
zen der U P. Geleife vom Wagen und 
die Pferde brannten durch, liefen bis zur 
sten Straße, drehten um Kuhlsen s Ecke 
und drehten dann bei Wolbach’ö nach 
Süden, wo fie mit einem anderen Fuhr- 
werk kollidtrten und dann zum Still- 
stand gebracht wurden. Meitwüidiger 
Weise wurde Nichts beschädigt. 


